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Allgemeine Geschäftsbedingungen (Seite 1 / 4)
Verkaufsbedingungen

I. Geltung / Angebote
1)	 Diese Allgemeinen Verkaufsbedingungen gelten für alle – auch zu-

künftigen – Verträge und sonstigen Leistungen. Bedingungen des 
Käufers verpflichten uns auch dann nicht, wenn wir ihnen nicht 
nochmals nach Eingang bei uns ausdrücklich widersprechen.

2)	 Unsere Angebote sind freibleibend. Vereinbarungen, insbesondere 
mündliche Nebenabreden, Zusagen, Garantien und sonstige Zu-
sicherungen unserer Verkaufsangestellten, werden erst durch un-
sere schriftliche Bestätigung verbindlich.

3)	 Die zum Angebot gehörenden Unterlagen wie Zeichnungen, Ab-
bildungen, technische Daten, Bezugnahmen auf Normen sowie 
Aussagen in Werbemitteln sind keine Beschaffenheitsangaben, 
Eigenschaftszusicherungen oder Garantien, soweit sie nicht aus-
drücklich und schriftlich als solche bezeichnet sind.

4)	 Abweichungen des Liefergegenstandes von Angeboten, Mustern, 
Probe- und Vorlieferungen sind nach Maßgabe der jeweils gül-
tigen DIN- / EN-Normen oder anderer einschlägiger technischer 
Normen zulässig.

II. Preise
1)	 Unsere Preise verstehen sich, soweit nichts anderes vereinbart, 

ab unserem Betrieb ausschließlich Verpackung, jeweils zuzüglich 
Mehrwertsteuer.

2)	 Wird die Ware verpackt geliefert, so berechnen wir die Verpackung 
zum Selbstkostenpreis; im Rahmen der gesetzlichen Regelungen 
nehmen wir von uns gelieferte Verpackungen zurück, wenn sie 
uns vom Käufer in angemessener Frist frachtfrei zurückgegeben 
werden.

III. Zahlung und Verrechnung
1)	 Unsere Rechnungen sind fällig innerhalb 14 Tagen mit 2 % Skonto, 

innerhalb 30 Tagen netto, jeweils ab Rechnungsdatum. Die Zah-
lung hat innerhalb dieser Fristen so zu erfolgen, daß uns der für 
den Rechnungsausgleich erforderliche Betrag spätestens am Fäl-
ligkeitstermin zur Verfügung steht. Der Käufer kommt spätestens 
10 Tage nach Fälligkeit unserer Forderung in Verzug, ohne daß es 
einer Mahnung bedarf.

2)	 Rechnungen über Beträge unter 50,00 EUR (Euro) sowie für Mon-
tagen, Reparaturen, Formen und Werkzeugkostenanteile sind je-
weils sofort fällig und netto zahlbar.

3)	 Von uns bestrittene oder nicht rechtskräftig festgestellte Gegen-
forderungen berechtigen den Käufer weder zur Zurückbehaltung 
noch zur Aufrechnung.

4)	 Bei Überschreiten des Zahlungszieles, spätestens ab Verzug, sind 
wir berechtigt, Zinsen in Höhe der jeweiligen Banksätze für Über-
ziehungskredite zu berechnen, mindestens aber Zinsen in Höhe 
von 8 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz. Die Geltendma-
chung eines weiteren Verzugsschadens bleibt vorbehalten.

5)	 Wird nach Vertragsschluß erkennbar, daß unser Zahlungsanspruch 
durch mangelnde Leistungsfähigkeit des Käufers gefährdet wird, 
stehen uns die Rechte aus § 321 BGB (Unsicherheitseinrede) zu. 
Wir sind dann auch berechtigt, alle unverjährten Forderungen aus 
der laufenden Geschäftsverbindung mit dem Käufer fällig zu stel-
len und die Einziehungsermächtigung gemäß Ziff. V/5 zu widerru-
fen. Bei Zahlungsverzug sind wir zudem berechtigt, die Ware nach 
Ablauf einer angemessenen Nachfrist zurück zu verlangen sowie 
die Weiterveräußerung und Weiterverarbeitung gelieferter Ware 
zu untersagen. Die Rücknahme ist kein Rücktritt vom Vertrag. 

	 Alle diese Rechtsfolgen kann der Käufer durch Zahlung oder Sicher- 
heitsleistung in Höhe unseres gefährdeten Zahlungsanspruchs 
abwenden. Die Vorschriften der Insolvenzordnung bleiben von 
den vorstehenden Regelungen unberührt.

6)	 Ein vereinbartes Skonto bezieht sich immer nur auf den Rech-
nungswert ausschließlich Fracht und setzt den vollständigen Aus-
gleich aller fälligen Verbindlichkeiten des Käufers im Zeitpunkt 
der Skontierung voraus.

IV. Lieferfristen
1)	 Lieferfristen und -termine sind eingehalten, wenn bis zu ihrem Ab-

lauf der Liefergegenstand unseren Betrieb verlassen hat.

2)	 Lieferfristen verlängern sich in angemessenem Umfang bei Maß-
nahmen im Rahmen von Arbeitskämpfen, insbesondere Streik 
und Aussperrung sowie bei Eintritt unvorhersehbarer Hindernis-
se, die außerhalb unseres Willens liegen, soweit solche Hinder-
nisse nachweislich auf die Fertigung oder Ablieferung des Liefer-
gegenstandes von erheblichem Einfluß sind. Dies gilt auch, wenn 
die Umstände bei Vorlieferanten eintreten. Derartige Umstände 
teilen wir dem Käufer unverzüglich mit. Diese Regelungen gelten 
entsprechend für Liefertermine. Wird die Durchführung des Ver-
trages für eine der Parteien unzumutbar, so kann sie insoweit vom 
Vertrag zurücktreten.

V. Eigentumsvorbehalt
1)	 Alle gelieferten Waren bleiben unser Eigentum (Vorbehaltsware) 

bis zur Erfüllung sämtlicher Forderungen aus der Geschäftsver-
bindung, gleich aus welchem Rechtsgrund, einschließlich der 
künftig entstehenden oder bedingten Forderungen.

2)	 Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgen für uns als Her-
steller im Sinne von § 950 BGB, ohne uns zu verpflichten. Die ver-
arbeitete Ware gilt als Vorbehaltsware im Sinne der Ziff. V/1. Bei 
Verarbeitung, Verbindung und Vermischung der Vorbehaltsware 
mit anderen Waren durch den Käufer steht uns das Miteigentum 
an der neuen Sache zu im Verhältnis des Rechnungswertes der 
Vorbehaltsware zum Rechnungswert der anderen verwendeten 
Waren. Erlischt unser Eigentum durch Verbindung oder Vermi-
schung, so überträgt der Käufer uns bereits jetzt die ihm zuste-
henden Eigentumsrechte an dem neuen Bestand oder der Sache 
im Umfang des Rechnungswertes der Vorbehaltsware und ver-
wahrt sie unentgeltlich für uns. Die hiernach entstehenden Mitei-
gentumsrechte gelten als Vorbehaltswaren im Sinne der Ziff. V/1.

3)	 Der Käufer darf die Vorbehaltsware nur im gewöhnlichen Ge-
schäftsverkehr zu seinen normalen Geschäftsbedingungen und 
solange er nicht in Verzug ist veräußern, vorausgesetzt, daß die 
Forderungen aus der Weiterveräußerung gemäß den Ziff. V/4 bis 
V/6 auf uns übergehen. Zu anderen Verfügungen über die Vorbe-
haltsware ist er nicht berechtigt.

4)	 Die Forderungen des Käufers aus der Weiterveräußerung der Vor-
behaltsware werden bereits jetzt an uns abgetreten. Sie dienen 
in demselben Umfange zur Sicherung wie die Vorbehaltsware. 
Wird die Vorbehaltsware vom Käufer zusammen mit anderen, 
nicht von uns verkauften Waren veräußert, so gilt die Abtretung 
der Forderung aus der Weiterveräußerung nur in Höhe des Weiter-
veräußerungswertes der jeweils veräußerten Vorbehaltsware. Bei 
der Veräußerung von Waren, an denen wir Miteigentumsanteile 
gemäß Ziff. V/2 haben, gilt die Abtretung der Forderung in Höhe 
dieser Miteigentumsanteile.
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(V. Eigentumsvorbehalt)
5)	 Der Käufer ist berechtigt, Forderungen aus der Weiterveräußerung 

bis zu unserem jederzeit zulässigen Widerruf einzuziehen. Wir wer-
den von dem Widerrufsrecht nur in den in Ziff. III/4 genannten Fällen 
Gebrauch machen. Auf unser Verlangen ist der Käufer verpflichtet, 
seine Abnehmer sofort von der Abtretung an uns zu unterrichten –  
sofern wir das nicht selbst tun – und uns die zur Einziehung erfor-
derlichen Auskünfte und Unterlagen zu geben.

6)	 Von einer Pfändung oder anderen Beeinträchtigung durch Dritte 
muß der Käufer uns unverzüglich benachrichtigen.

7)	 Übersteigt der Wert bestehender Sicherheiten die gesicherten 
Forderungen insgesamt um mehr als 50 v. H., sind wir auf Verlan-
gen des Käufers insoweit zur Freigabe von Sicherheiten nach un-
serer Wahl verpflichtet.

VI. Ausführung der Lieferungen
1)	 Mit der Übergabe der Ware an einen Spediteur oder Frachtführer, 

spätestens jedoch mit Verlassen des Lagers oder – bei Strecken-
geschäften – des Lieferwerkes geht die Gefahr bei allen Geschäf-
ten, auch bei franko- und frei-Haus-Lieferungen, auf den Käufer über. 
Pflicht und Kosten der Entladung gehen zu Lasten des Käufers.

	 Für Versicherung sorgen wir nur auf Weisung und Kosten des Käufers.

2)	 Wir sind zu Teillieferungen in zumutbarem Umfang berechtigt. Bei 
Anfertigungsware sind Mehr- und Minderlieferungen bis zu 10 % 
der abgeschlossenen Menge zulässig.

3)	 Bei Abrufaufträgen sind wir berechtigt, die gesamte Bestellmen-
ge geschlossen herzustellen bzw. herstellen zu lassen. Etwaige 
Änderungswünsche können nach Erteilung des Auftrages nicht 
mehr berücksichtigt werden, es sei denn, daß dies ausdrücklich 
vereinbart wurde. Abruftermine und -mengen können, soweit 
keine festen Vereinbarungen getroffen wurden, nur im Rahmen 
unserer Lieferungs- oder Herstellungsmöglichkeiten eingehalten 
werden. Wird die Ware nicht vertragsgemäß abgerufen, sind wir 
berechtigt, sie nach Verstreichen einer angemessenen Nachfrist 
als geliefert zu berechnen.

VII. Haftung für Mängel
1)	 Bei berechtigter, unverzüglicher Mängelrüge können wir nach un-

serer Wahl den Mangel beseitigen oder eine mangelfreie Sache 
liefern (Nacherfüllung). Bei Fehlschlagen oder Verweigerung der 
Nacherfüllung kann der Käufer den Kaufpreis mindern oder nach 
Setzung und erfolglosem Ablauf einer angemessenen Frist vom 
Vertrag zurücktreten. Ist der Mangel nicht erheblich, steht ihm nur 
das Minderungsrecht zu.

2)	 Aufwendungen im Zusammenhang mit der Nacherfüllung über-
nehmen wir nur, soweit sie im Einzelfall, insbesondere im Verhält-
nis zum Kaufpreis der Ware, angemessen sind. Aufwendungen, 
die dadurch entstehen, daß die verkaufte Ware an einen anderen 
Ort als den Sitz oder die Niederlassung des Käufers verbracht wor-
den ist, übernehmen wir nicht, es sei denn, dies entspräche ihrem 
vertragsgemäßen Gebrauch.

3)	 Solange der Käufer uns nicht Gelegenheit gibt, uns von dem Man-
gel zu überzeugen, er insbesondere auf Verlangen die beanstan-
dete Ware oder Proben davon nicht zur Verfügung stellt, kann er 
sich auf Mängel der Ware nicht berufen.

4)	 Weitere Ansprüche sind nach Maßgabe der Ziff. VIII ausgeschlos-
sen. Dies gilt insbesondere für Ansprüche auf Ersatz von Schäden, 
die nicht an der Ware selbst entstanden sind (Mangelfolgeschäden).

VIII. Allgemeine Haftungsbegrenzung und Verjährung
1)	 Wegen Verletzung vertraglicher und außervertraglicher Pflichten, 

insbesondere wegen Unmöglichkeit, Verzug, Verschulden bei Ver-
tragsanbahnung und unerlaubter Handlung haften wir – auch für 
unsere leitenden Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen 
– nur in Fällen des Vorsatzes und der groben Fahrlässigkeit, be-
schränkt auf den bei Vertragsschluß voraussehbaren vertragsty-
pischen Schaden.

2)	 Diese Beschränkungen gelten nicht bei schuldhaftem Verstoß ge-
gen wesentliche Vertragspflichten, soweit die Erreichung des Ver-
tragszwecks gefährdet wird, in Fällen zwingender Haftung nach 
dem Produkthaftungsgesetz, bei Verletzung des Lebens, des Kör-
pers oder der Gesundheit und auch dann nicht, wenn und soweit 
wir Mängel der Sache arglistig verschwiegen oder deren Abwesen- 
heit garantiert haben. Die Regeln über die Beweislast bleiben hier- 
von unberührt.

3)	 Soweit nichts anderes vereinbart, verjähren vertragliche Ansprü-
che, die dem Käufer gegen uns aus Anlaß oder im Zusammenhang 
mit der Lieferung der Ware entstehen, ein Jahr nach Ablieferung 
der Ware. Diese Frist gilt auch für solche Waren, die entsprechend 
ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet 
wurden und dessen Mangelhaftigkeit verursacht haben, es sei 
denn, diese Verwendungsweise wurde schriftlich vereinbart. Da-
von unberührt bleiben unsere Haftung aus vorsätzlichen und grob 
fahrlässigen Pflichtverletzungen sowie die Verjährung von gesetz-
lichen Rückgriffsansprüchen. In den Fällen der Nacherfüllung be-
ginnt die Verjährungsfrist nicht erneut zu laufen.

IX. Urheberrechte
1)	 An Kostenanschlägen, Entwürfen, Zeichnungen und anderen Un-

terlagen behalten wir uns das Eigentums- und Urheberrecht vor; 
sie dürfen Dritten nur im Einvernehmen mit uns zugänglich ge-
macht werden. Zu Angeboten gehörige Zeichnungen und andere 
Unterlagen sind auf Verlangen zurückzugeben.

2)	 Sofern wir Gegenstände nach vom Käufer übergebenen Zeichnun-
gen, Modellen, Mustern oder sonstigen Unterlagen geliefert ha-
ben, übernimmt dieser die Gewähr dafür, daß Schutzrechte Drit-
ter nicht verletzt werden. Untersagen uns Dritte unter Berufung 
auf Schutzrechte insbesondere die Herstellung und Lieferung 
derartiger Gegenstände, sind wir – ohne zur Prüfung der Rechts-
lage verpflichtet zu sein – berechtigt, insoweit jede weitere Tätig-
keit einzustellen und bei Verschulden des Käufers Schadenersatz  
zu verlangen. Der Käufer verpflichtet sich außerdem, uns von al-
len damit in Zusammenhang stehenden Ansprüchen Dritter un-
verzüglich freizustellen.

X. Versuchsteile, Formen, Werkzeuge
1)	 Hat der Käufer zur Auftragsdurchführung Teile beizustellen, so 

sind sie frei Produktionsstätte mit der vereinbarten, andernfalls 
mit einer angemessenen Mehrmenge für etwaigen Ausschuß 
rechtzeitig, unentgeltlich und mangelfrei anzuliefern. Geschieht 
dies nicht, so gehen hierdurch verursachte Kosten und sonstige 
Folgen zu seinen Lasten.

2)	 Die Anfertigung von Versuchsteilen einschließlich der Kosten für 
Formen und Werkzeuge geht zu Lasten des Käufers.

3)	 Eigentumsrechte an Formen, Werkzeugen und sonstigen Vorrich-
tungen, die zur Herstellung bestellter Teile erforderlich sind, rich-
ten sich nach den getroffenen Vereinbarungen. Werden derartige 
Vorrichtungen vor Erfüllung der vereinbarten Ausbringungsmen-
ge unbrauchbar, so gehen die für den Ersatz erforderlichen Kosten 
zu unseren Lasten. Wir verpflichten uns, derartige Vorrichtungen 
mindestens zwei Jahre nach dem letzten Einsatz bereitzuhalten.
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Einkaufsbedingungen

(X. Versuchsteile, Formen, Werkzeuge)
4)	 Für vom Käufer beigestellte Werkzeuge, Formen und sonstige 

Fertigungsvorrichtungen beschränkt sich unsere Haftung auf die 
Sorgfalt wie in eigener Sache. Kosten für Wartung und Pflege trägt 
der Käufer. Unsere Aufbewahrungspflicht erlischt – unabhängig 
von Eigentumsrechten des Käufers – spätestens zwei Jahre nach 
der letzten Fertigung aus der Form oder dem Werkzeug.

XI. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anzuwendendes Recht
1) 	Erfüllungsort für unsere Lieferungen ist unser Betrieb. Gerichts-

stand für Kaufleute ist der Sitz unserer Hauptniederlassung. Wir 
können den Käufer auch an seinem Gerichtsstand verklagen.

2) Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Käufer gilt in 
Ergänzung zu diesen Bedingungen deutsches Recht unter Ein-
schluß der Vorschriften des Übereinkommens der Vereinten Nati-
onen vom 11.04.1980 über den internationalen Warenkauf (CISG).

XII. Maßgebende Fassung
	 In Zweifelsfällen ist die deutsche Fassung dieser  Allgemeinen Ver-

kaufsbedingungen maßgebend.

I. Vertragsinhalt und Vertragsabschluß
1)	 Diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen gelten für alle – auch zu- 

künftigen – Bestellungen von Waren und Dienstleistungen und 
deren Abwicklung. Entgegenstehende oder von diesen Einkaufs-
bedingungen abweichende Bedingungen des Auftragnehmers er-
kennen wir nicht an, es sei denn, in diesen Einkaufsbedingungen 
oder in dem Vertrag mit dem Auftragnehmer ist etwas anderes be-
stimmt. Nehmen wir die Ware ohne ausdrücklichen Widerspruch 
entgegen, so kann hieraus in keinem Fall abgeleitet werden, wir 
hätten die Bedingungen des Auftragnehmers anerkannt.

2)	 Werden für eine bestimmte Bestellung besondere, von diesen Be-
dingungen abweichende Bedingungen vereinbart, so gelten diese 
Allgemeinen Einkaufsbedingungen nachrangig und ergänzend.

3)	 Die Erstellung von Angeboten ist für uns kostenlos und unverbindlich.

II. Preise
	 Die vereinbarten Preise verstehen sich frei der von uns angegebe- 

nen Empfangsstelle einschließlich Fracht-, Verpackungs- und  
Nebenkosten. Bei unfreier Lieferung übernehmen wir nur die 
günstigsten Frachtkosten, es sei denn, wir haben eine besondere 
Art der Versendung vorgeschrieben.

III. Zahlung
1)	 Mangels abweichender Vereinbarungen gelten folgende Zahlungs-

bedingungen: Rechnungen begleichen wir entweder innerhalb 14 
Tagen unter Abzug von 3 % Skonto oder innerhalb 30 Tagen ohne 
Abzug. Sind die Zahlungsbedingungen des Auftragnehmers für 
uns günstiger, gelten diese.

2)	 Zahlungs- und Skontofristen laufen ab Rechnungseingang, jedoch 
nicht vor Eingang der Ware bzw. bei Leistungen nicht vor deren 
Abnahme und, sofern Dokumentationen oder ähnliche Unterla-
gen zum Leistungsumfang gehören, nicht vor deren vertragsge-
mäßer Übergabe an uns.

3)	 Zahlungen erfolgen mittels Scheck oder Banküberweisung. Die 
Zahlung ist rechtzeitig, wenn der Scheck am Fälligkeitstag per 
Post abgesandt bzw. die Überweisung am Fälligkeitstage bei der 
Bank in Auftrag gegeben wurde.

4)	 Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen uns im gesetz- 
lichen Umfang zu.

5)	 Fälligkeitszinsen können nicht gefordert werden. Der Verzugszins-
satz beträgt 5 Prozentpunkte über dem Basiszinssatz. Auf jeden 
Fall sind wir berechtigt, einen geringeren Verzugsschaden als vom 
Verkäufer gefordert nachzuweisen.

IV. Lieferfristen
1)	 Vereinbarte Liefertermine und -fristen sind verbindlich. Drohende 

Lieferverzögerung ist uns unverzüglich mitzuteilen.

2)	 Im Falle des Lieferverzugs stehen uns die gesetzlichen Ansprüche 
zu. Insbesondere sind wir berechtigt, nach fruchtlosem Ablauf ei-
ner angemessenen Nachfrist Schadenersatz statt der Leistung zu 
verlangen. Unser Anspruch auf die Lieferung ist erst ausgeschlos-
sen, wenn der Verkäufer den Schadenersatz geleistet hat.

V. Eigentumsvorbehalt
1)	 Bezüglich der Eigentumsvorbehaltsrechte des Auftragnehmers 

gelten dessen Bedingungen mit der Maßgabe, daß das Eigentum 
an der Ware mit ihrer Bezahlung auf uns übergeht und dement-
sprechend die Erweiterungsformen des sogenannten Kontokor-
rent- und Konzernvorbehaltes nicht gelten.

2)	 Auf Grund des Eigentumsvorbehalts kann der Verkäufer die Ware 
nur herausverlangen, wenn er vom Vertrag zurückgetreten ist.

VI. Ausführung der Lieferungen und Gefahrübergang
1)	 Der Auftragnehmer trägt die Gefahr des zufälligen Untergangs 

und der zufälligen Verschlechterung, auch bei „franko”- und  
„frei Haus”-Lieferungen, bis zur Übergabe der Ware am Bestim-
mungsort.

2)	 Teillieferungen bedürfen unserer Zustimmung.

3)	 Mehr- oder Minderlieferungen sind nur im handelsüblichen Rah-
men gestattet.

4)	 Verpackungskosten trägt der Auftragnehmer, falls nicht schrift-
lich etwas anderes vereinbart wurde. Tragen wir im Einzelfall die 
Kosten der Verpackung, so ist uns diese billigst zu berechnen. Die 
Rücknahmepflichten richten sich nach der Verpackungsverord-
nung vom 21.08.1998.
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VII. Erklärungen über Ursprungseigenschaft
	 Für den Fall, daß der Auftragnehmer Erklärungen über die Ur-

sprungseigenschaft der verkauften Ware abgibt, gilt folgendes:

1)	 Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die Überprüfung der Ur-
sprungsnachweise durch die Zollverwaltungzu ermöglichen und 
sowohl die dazu notwendigen Auskünfte zu erteilen als auch 
eventuell erforderliche Bestätigungen beizubringen.

2)	 Der Auftragnehmer ist verpflichtet, den Schaden zu ersetzen, der 
dadurch entsteht, daß der erklärte Ursprung infolge fehlerhafter 
Bescheinigung oder fehlender Nachprüfungsmöglichkeit von der 
zuständigen Behörde nicht anerkannt wird. Diese Haftung trifft 
den Auftragnehmer jedoch nur bei schuldhaftem Verhalten oder 
beim Fehlen einer zugesicherten Eigenschaft.

VIII. Haftung für Mängel und Verjährung
1)	 Der Verkäufer hat uns die Ware frei von Sach- und Rechtsmängeln 

zu verschaffen. Er hat uns insbesondere dafür einzustehen, daß 
seine Lieferungen und Leistungen den anerkannten Regeln der 
Technik und den vertraglich vereinbarten Eigenschaften, Normen 
sowie den Sicherheits-, Arbeitsschutz-, Unfallverhütungs- und 
sonstigen Vorschriften entsprechen.

2)	 Die Ware wird bei uns nach Eingang in dem uns zumutbaren und 
uns technisch möglichen Umfang auf Qualität und Vollständig-
keit geprüft. Mängelanzeigen sind rechtzeitig, wenn sie innerhalb 
von fünf Arbeitstagen bei dem Auftragnehmer per Brief, Telefax, 
E-Mail oder telefonisch eingehen. Die Frist für die Mängelanzeige 
beginnt mit dem Zeitpunkt, an dem wir – oder im Fall des Stre-
ckengeschäfts unsere Abnehmer – den Mangel festgestellt haben 
oder hätten feststellen müssen.

3)	 Hat die Ware einen Sachmangel, so stehen uns die gesetzlichen 
Rechte nach unserer Wahl zu. Wir können vom Verkäufer Ersatz 
der Aufwendungen verlangen, die wir im Verhältnis zu unserem 
Abnehmer zu tragen haben, wenn der Mangel bereits beim Über-
gang der Gefahr auf uns vorhanden war.

4)	 Für unsere Mängelansprüche gelten die gesetzlichen Verjährungs-
fristen. Sie beginnen allerdings mit der rechtzeitigen Mängelan-
zeige im Sinne der vorstehenden Nr. 2. Die Mängelhaftung des Ver-
käufers endet jedoch in jedem Fall zehn Jahre nach Ablieferung 
der Ware. Diese Beschränkung gilt nicht, sofern unsere Ansprüche 
auf Tatsachen beruhen, die der Verkäufer kannte oder über die er 
nicht in Unkenntnis hat sein können und die er uns nicht offenbart hat.

5)	 Der Auftragnehmer tritt uns bereits jetzt – erfüllungshalber – alle 
Ansprüche ab, die ihm gegen seine Vorlieferanten aus Anlaß und 
im Zusammenhang mit der Lieferung mangelhafter Waren oder 
solcher Waren zustehen, denen zugesicherte Eigenschaften feh-
len. Er wird uns zur Geltendmachung solcher Ansprüche sämtli-
che hierfür erforderlichen Unterlagen aushändigen.

IX. Werkzeuge, Modelle, Zeichnungen und andere Unterlagen
1)	 Von uns beigestellte oder für uns angefertigte Werkzeuge, Model-

le, Zeichnungen und andere Unterlagen dürfen ausschließlich zur 
Ausführung unserer Aufträge verwendet werden. Sie dürfen Drit-
ten ohne unsere Zustimmung nicht zugänglich gemacht werden 
und sind bis auf Widerruf, längstens jedoch zwei Jahre nach dem 
letzten Einsatz, ordnungsgemäß aufzubewahren und uns danach 
auszuhändigen.

2)	 Die Anfertigung sowie die Be- und Verarbeitung solcher Werkzeu-
ge, Modelle, Zeichnungen und anderer Unterlagen, die der Auftrag- 
nehmer in unserem Auftrag fertigt, erfolgen für uns als Hersteller 
mit der Folge, daß wir hieran Eigentum erwerben.

X. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anzuwendendes Recht
1)	 Erfüllungsort für die Lieferung ist, sofern nichts anderes verein-

bart, unser Betrieb.

2)	 Gerichtsstand ist der Sitz unserer Hauptniederlassung. Wir kön-
nen den Auftragnehmer auch an seinem Gerichtsstand sowie an 
dem Gerichtsstand unserer handelsregisterlich eingetragenen 
Zweigniederlassung verklagen, mit der der Vertrag geschlossen 
wurde.

3)	 Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Auftragneh-
mer gilt in Ergänzung zu diesen Bedingungen deutsches Recht 
unter Einschluß der Vorschriften des Übereinkommens der Ver-
einten Nationen vom 11.04.1980 über den internationalen Waren-
kauf (CISG).

XI. Maßgebende Fassung
	 In Zweifelsfällen ist die deutsche Fassung dieser Allgemeinen Ein-

kaufsbedingungen maßgebend.

Stand 01.01.2014
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